
  

 

 

 

 

 

 

Was ist „Schule öffnet sich“ 
Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus hat ein Programm an Grundschulen, Mittelschulen, Realschulen, Gymnasien und beruflichen 

Schulen etabliert: „Schule öffnet sich“. 

Art. 60 Abs. 3 BayEUG: „Schulsozialpädagoginnen und Schulsozialpädagogen unterstützen die Erziehungsarbeit der Schule durch gruppenbezogene Prävention 
und wirken in gruppenbezogener Arbeit an der Werteerziehung und der Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler mit.“ 

Schwerpunkte 
Im Zentrum meiner Aufgaben stehen gruppenpädagogische 

Projekte und Workshops in den Klassen, klassenübergreifend 
oder in Kleingruppen zu den Themen: 

- Umgang mit Medien 

- Gewaltprävention 

- Stärkung der Klassengemeinschaft 

- Hilfe im Umgang mit Konflikten oder Mobbing 

- Wertevermittelnde Spiel- und Gesprächsangebote 

Darüber hinaus unterstütze ich die Schulklassen je nach 
Bedarf bei individuellen Themen oder Problemen. 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 
 

mein Name ist Kathrin Geiger  
     Bachelor of Arts (B.A.) Soziale Arbeit 

Ich bin als Schulsozialpädagogin im Rahmen des Programms „Schule öffnet sich“ Teil 
des multiprofessionellen Teams an der Grundschule am Gernerplatz. Durch mich, als 
Schulsozialpädagogin, erhält die Schule Unterstützung bei der Persönlichkeitsbildung 
und Werteerziehung Ihrer Kinder. Dies geschieht im Rahmen der Erziehungsarbeit an 
bayerischen Schulen in Form der gruppenbezogenen Präventionsarbeit. 

Die Schulsozialpädagogik ist ein pädagogisches und kein therapeutisches Angebot 
und ist für alle Schülerinnen und Schüler zugänglich. Eine Zustimmung der Eltern ist 
hierzu explizit nicht erforderlich. 


